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Familienpolitisches Armutszeugnis 
 
 
Zur Ankündigung von Bundesfinanzminister Wolfgang Schäuble, 

die Mittel aus dem Betreuungsgeld dem allgemeinen Haushalt 

zuzuführen, erklärt der sozialpolitische Sprecher des SSW im 

Landtag, Flemming Meyer:  
 

Statt die Mittel aus der gescheiterten Herdprämie in sinnvolle 

Familienförderung und Kitas zu investieren, will Herr Schäuble sie nun im 

allgemeinen Haushalt verbraten. Frei nach dem Motto: „Entweder Frau 

zurück an den Herd, oder es gibt gar nichts.“ 

Was für ein familienpolitisches Armutszeugnis der CDU anno 2015.  

 

  
 


